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Aschaffenburg (am 14. Juli) zurück, zog wenige Tage
später siegreich in Frankfurt ein und schrieb an den König:
„Der Feind ist nach einem Gesamtverlust von mehr als 5000
Mann überall in voller Flucht über den Main gezogen und setzt
seinen Rückzug immer weiter fort. Die Länder nördlich des
Mains liegen zu Ew. Königlichen Majestät Füßen." Sein
Nachfolger im Oberbefehl, der General Manteuf f et, gewann
darauf weitere Siege, wie bei Tauberbischofs heim im
Großherzogtum Baden, rückte iu Würzburg ein, und drang
siegreich über Hessen-Darmstadt hinaus in Baden und Württem¬
berg vor. Da legten alle Gegner Preußens die Waffen nieder.

10. Der Friede; Deutschlands Umgestaltung.
— Mit den süddeutschen Staaten und dem Königreiche Sachsen
wurde in Berlin der Friede geschlossen. Zwischen Preußen
und Österreich trat an die Stelle des Nikolsburger Waffen¬
stillstandes am 23. August 1866 der Friede zu Prag. In
demselben wurde der bisherige deutsche Bund für aufgelöst
erklärt, Österreich schied aus Deutschland aus, erkannte den
norddeutschen Bund an, der von Preußen geschaffen werden
sollte, und trat alle seine Rechte auf Schleswig-Holstein an
Preußen ab. Außer Schleswig-Holstein wurden dann
noch das Königreich Hannover, das Kurfürstentum Hessen,
das Herzogtum Nassau und die freie Stadt Frankfurt,
im ganzen eine Ländermasse von 1300 Quadratmeilen mit
4300000 Bewohnern, mit dem preußischen Staat vereinigt,
der dadurch auf 6400 Q.-M. mit 24 Mill. Einwohnern ver¬
größert wurde. Nie hatte ein preußischer Herrscher
durch einen einzigen Kampf so gewaltige Erfolge
für sein Land errungen. Und noch weiter erstreckten
sich die Früchte dieses (kaum zweimonatlichen) Krieges: statt des
losen Bandes, welches die deutschen Lande bisher umschlungen
hatte, wurden nun alle Staaten Norddeutschlands, 22 an der
Zahl, unter der Leitung Preußens zu einem festverbundenen
kräftigen Ganzen geeinigt, dem n o r d d e n t f ch e n B u u d e, in
welchem sowohl des Volkes Freiheit, als des Vaterlandes
Macht und Würde eine sichere Bürgschaft erhielt. Am 1. Juli


